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ftirfit fcftürr, aber ïmdt malju.
SBaë bie Spaden auf ben Tädjern pfeifen,
Taê fönnen Juriften fcfjiner begreifen;
Tod) roenn im Sfrobfad glöfje fntflern
Unb binterm Spiegel SBanjen ftitftern,
Ta fteeft man gleidj jufammen bie Söpfe,
Db man bictleidjt bie SBabrbeit ïdjopfe.

23efefjnl& eröffnen bie Theater faft îcimmtlicb mit flafftîdjen Tramen ?"

Tamit eê heifeen fann : Taê Theater eröffnete bie Saifou mit
einem Stüde, roeldjeê einen boHen ©rfolg errang."

j^eutfdî-uîelfdîe allgemein irerjïânïdtdte itenunflen
au» bem vrakfifdten Suradtuüdiletn.

Je me suis trompé Jdj babe midj getäufdjt.
Tu t'es trompé SJtfdj au iue gfjeit?
Il s'est trompé ©r het be Sfjufj OoH gno.
Nous nous sommes trompés 9Jîr mai e Siter nefj bruf abe.

Vous vous êtes trompés SJcafjljeit!
Ils se sont trompés Partout comme chez nous.

©ofe."

Su» ber Eliuner Ma ferne.
Jnlïrukfnr (ju einem Solbaten): Tir fötteb ©udj fdjäme ob föttige

Snlïiaf: Sött J be."

Jnjïtrukfnr : Tir füjt e Säuniggel."
ê0lî»at: 93in J be."

^njfruftfnr: Tir fjeit 48 Stunb Slrreft."
Snl&af: ©an J be."

JUtfCëfvmg bes ^rets=^läfßreCö m 'glr. 36 :

Ungezogen!
93on ben maffenfjaften Slufloiungen, roelcbe unê jugingen, roaren nur

25 richtig.
Taê Sooê bejeicfjnete folgenbe Pier ©eroinner: ©err Kaufmann,

Sfeftor in Seengen; J. SJcarttn, 3teftaurateur, 93afet; 5. Senft jum
grofjfinn, lifter, unb 91. Oon 91 rj in Olten.

gür bie richtige 9Iuftöfung beë nach fte h en ben Sîatljielë fefeen roir

folgenbe brei greife auê:
1) 1 9(bonnement Scebelfpalter" bon jefet btê ©nbe 1893; 2) Phahina,

Seiben eineê S3udjeê, bon ©. SBeitbrecht ; 3) ©anê SBalbmann" unb

Catilina", Tramen bon Th- ©urti; 1) ©ebenfblatt an bie fdjroeijertfdje

Jubelfeier; 5) SBilhelm Tell, nach 9î- Sifeling.

M ä i 1} r e ï
SBohl ift'ê ber Tu m me metft auf biefer SBelt,

Tocfj Seiner roäljne, niemalê eê ju roerben.

SBenn bie Solbaten jiehen auë inê gctb,
Tann finb fie eê in SJcühial unb ©efàrjrben.

©ê roirb'ê manch' Paragraph burch Seichter, 9Ibbofaten;
ajeanch' finnige Sentenj burch 3t ebner, Siteraten. L.

Brieffafien ber Hefcattion.
S. K. 1. U. ©aê neue §eft ber

Sßortrattgatlerie bringt ba? Sßortrait Stauf
fer?. SJacb ben ©rünben ju fragen, warum
roir baéfelbe nicht auch unfern Sefern boten,
roar bei einigem Scatfjbenfen geroife

überflüffig. ©ie ©ragöbie bat ihren 9lb*
fdjlufe gefunben unb roo ber ©eniu? ber

Trauer feine gadel fenft, bat ber §umor
mit feinem SSedjer bet ©eite ju fteben.
S. i. G. 3a, hüten ©ie fiaj nur: bei ber

boleta foßen Cesse, roefdje ex finb, febr
gefährlich roerben. S. H. i. Ant.
S3eften ©anf fur bie SOÎtttfjettungert. Jrom*

men ©ie immerhin, benn in ber Jpeimat
ift e? fchon." Spatz, ©ut, rott wer*
ben bn? SSerfpredjen notiren unb in ber

8wifc£)cnjeit nicht mehr fjöfjn fein. O.
Ö. ©afe ber Sïanton 3üricb u. a. m. au?
ber 33efdjaffung ber SJcilitärtüdjer einen

profit machen, gehört in ba? Sapttel ber

Staat?fdjäbigfeit. ©er arme ©olbat mufe
ben ©eroinn jufammenberappen unb ber

liebe Staat fchämt fich nidjt, biefe Äreujerfein in feine Äaffe ju leiten. ©elb fünft
nicht," fagt ber ©taat aber er. 1. F. 3fne Slntroort fönnen ©ie im

S3rieffaften ber Seat. 3*9-" lefen, fie tautet beffer nüfct nüt : ©a? M. E. Z.
in ber getttafel heifet nicht SKejj, fonbern Mittet Europäifdje Zeit"; e? fteht
3hnen aber auch frei, bie bret SBudjftaben 3brem Sîamen beijufi'tgen unb fie ju
beuten: Moftinbifdjer Eingemachter Zroetfcfjgenfopf." Q. Ch. 1. W. ©a?
SßrolofuII über biefe Äirajgemeinbeoetfammlung erferjetnt üiel ju fpät; oor 14 ©agen
roäre e? recht gefommen. F. S. 1. W. ©ehr gerne aeeepttrt. SDa? fitmmt,"
roetben bie Seute fagen, aber an eine SJefferung benft 9tiemanb. Nero. Shr
9?amen?üetter bat oiele feiner SBefannten ben ßöroen oorgeroorfen unb fonft für
bie Jöbtung treuer ©eefen afterfei neue quafoode Wittel erfonnen. ©efefjalb nennt
man ihn graufam. SBeil 3hnen nun biefe SDtnajt abgeht, fo lächeln ©ie bie fidj
begeiftett §erannabenben in ba? ©ebiet ber Selbffqual. 2Ba? ift graufamer?
R. 1. A. Schönen Sanf unb ©rufe. Peter. SBir finb auf ba? ®ïtra"
gefpannt unb roerben gerne 53ufee tfjun, roenn man un? nacfjroei?t, bafe roir ein

gläubige? £>erj in feinem ©ebet geftört haben, ©o l)it unb ba eine oorwijjige
unb fanatifaje ©la^e an beu Ohren ju fdjürteln, gehört aüerbing? ju unfern
önuptoergnügen unb roir fürchten fehr, bafe roir baoon nie überfättigt roetben.

Ii. Sch. ®a§ Sprüchlein, roelche? ©ie mit Sßoefie" überfcfjreiDen, batf ber

9tadjmelt nidjt oerborgen bleiben, roir bruefen e? ab:
SBeil 33oefie ein §ochgenufe,
Soll fte mitunter fchroeigen:
Ülidjt immer barf ber Sßegafu?
©a? hohe Sßf erb befteigen.

SBttflidj ein wahrer §odjgenufe unb bann erft, roenn ber SJJegafu? ba? fjoljc 93ferb

befteigt! SSir hören ©ie fchon jubeln : 2ttte?, Sllle? paaret fidj" unb bann wie=

ber mitunter fchroeigen". 3a, freue Maj, SBelt, e? gibt noch ©idjter. Lucifer,

©iefemal wirb e? wohl fnapper jugehen, benn e? ift nidjt fo leidjt, wie ba?

erfte. Sjetst gibt'? Woft unb gfajwöQti £>etrböpfel", fommen ©te'? gogen pro*
bieren. Dkli. Sin SBörtfein wollt' id) lallen, ba ging ba? 3tab niajt mebr."
®iefe beiben 3eüen finben fich it bem febönen Siebe: ®ort unten in ber SJJüble,"
aber nidjt in berjenigen, au? welchem e?" oerfajwunben ift, fonbern nut beim
enanbere fteht". H. D. i. H. SSir haben ja bem grieben?fongrefe ein neue?

garbenbilb gewibmet. ®anf. Z. i. Th. ®en einen nefjmen wir gerne,
ben anbern wollen wir aber bem Sßapa SSrangel laffen. SSeitere? miflfommen.

Ii. O. S)ie SBIihableiter müffen jebe? 3>ahr roenigften? einmat nachgefefjen

werben. 93er'? oerfäumt, witb burrfj einen SBufeenjebbel baran erinnert. J.
H. i. H. Sîun fehen ©le'?, gut ©ing will eben SBeile haben. K. i. B.
gijtem SBunfdje foll entfprochen werben. N. Z. ®er Sircu? §erjog bewahrt
feine alte ?lnjte()ung?fraft : jetit aber müffen ©ie fidj fputen, menn ©ie ihn noch

beütajen roollen; cr mufe bemnärfjft bie glagge ftreidjen, benn Xhatia beginnt in?
SRegiment ju treten. L. O. i. H. SSenben ©ie firfj an ba? fcbroeijerifcfje
Stfilitätbepartement : aber roir bejroeifeln, bafe bie 95ewiHigung ertheilt wirb.
U. Z. i. P. Sie finben feine Steinte auf .Çerbfte?"; Ijier finb einige: Seiben, bu

herbfte?, SSrob, bu fcfjerbfte?, SBort, bu betbfie?, fajluct fein'S hinunter, fonft gerbft ti.
Rex. SBa? einmal in ben SStieffaften gefunfen, erlebt feine Stuferftefiung

mehr. U. i. R. ©te Sabre haben mit ber Siebe ntrfjt? ju fdjaffen. ©ie

grifrtje be? ©etfte? unb bie SSärme be? Jjerjen? nttetn finb hier ftimmbevedjtigt,
vide Seffep? :c. K. Ii. Spejereibänblet brauchen fein patent, audj bie ©ift*
mifdjer ntdjt unb cbenfomenig Me Slboofaten. Jobs. Sludj ®twi?. SI6er bie

aitündjenfteinet Opfer muffen einen anbern Seidjenftein haben; fie finb nun jum
jroeiten SDtal ba? Opfer ber force majeure geworben. Ë? ift roirflid} bebenftidj.

I.. J. 1. F. ©en fjabtnngsbefetjl refüfict man einfach mtt ben SBorten:...

Sie haben mir nicht? ju befehlen." ©a? 9îotljige wirb bann fchon beforgt.
Ä. W. SKerfwütbig. ©ev 3tegientng?ratl) Slufeevrljoben? hat befannt gemadjt :

,,©ie Säefitier oon aufeerrhobifajein Sommetoieh (für gefammelte? SSielj finb bar*

unter biejenigen 93 e r fönen oetftanben ;c.)." SSon einer 9iuflebnung

gegen biefen Srlafe haben toir noch 9îid)t? gehört unb befebalb (äffen mir bie
Sarfje auf fi* beruben. Sßerfchiebcnen : 3tuontjme3 toirb nicht ange*
nomnten unb nidjt fjcnnthiortct.

Ju unferm I|eutiaen Sarbenbtlïre.
3ic genauen gcagrapfiifificn (6rcnicn nun nfu-3ärttf| Mlbcn nanj Siiitnicfi unïr

nadt ïlarbolt' tmei bcnflitfjc (6cSd|fcr unît Mcft hat flcranUlfung genekn, alle cinbcgrif=

fenen fiemeinien tu perfoiiinüerrn. £.« ill alfo trofe î>rr Bereinigung ntdjf nnr rin
îionf, fonbern es finit fo uicle Böpfc ols tfnmeinbcn. Das cnffprtdjf jur Sfunbc nodi

ber îtinffodic. 3er hlrinc Gfanfenbunb im grollen Sfanfcnbunb wirb bc|l)fllb in ben

Intbcn bunf.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J.Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich

Neueste Stoffe zu Damenk leidern, reine Wolle, doppelbreit.
Damentuche, Ottoman, Cheviot-Rayé, Cheviot-Vigoureux, Loden, Drap
élégant, Drap-Crêpe (hochelegant), Velour-Fantaisie, Englische Tucharten

glatt und fantaisie und damassirte Stoffe
per Meter Fr. 1.25 5.7"), eft. 60CO Muster-N'ummern umgehends franco, Mo<lebilder gratis.

Oettinger & Cie., Ccntralbof, Ziirich. g Diptomtrt im. ¦
Platten-Garten, Zürich.

Schuli-Truppe.
30 Personen 15 Weiber, 12 Männer und 3 Kinder,

Von Montag den 19. September an. Nur auf kurze Zeit.

Täglich mehrere Vorstellungen. Näheres durch Plakate.

Entrée: I. Platz Fr. I. , 2. Platz 50 Cts,
Kinder die Hälfte.

Ergebenst Fr. Mebes.

Nirhk schön, aber doch wahr.
Was die Spatzen ans den Dächern pfeifen,
Das können Juristen schwer begreifen;
Doch wenn im Strohsack Flöhe knistern
Und hinterm Spiegel Wanzen flüstern,
Da steckt man gleich zusammen die Köpfe,
Ob man vielleicht die Wahrheit schöpfe.

Weszhalb eröffnen die Theater fast sämmtlich mit klassischen Dramen ?"

Damit es heißen kann : Das Theater eröffnete die Saison mit
einem Stücke, welches einen vollen Erfolg errang."

Deutsch-Welsche allgemein verständliche Uebungen
aus dem praktischen Sprachbüchlein.

.Is ms suis trompe Ich habe mich getäuscht.

?u t'es trompe Büch au ine gheit?
II s'est trompe Er het de Shuh voll gno.
Xons nous sommes trompes Mr wai e Liter neh druf abe.

Vous vous êtes trompes Mahlzeit!
Ils se sout trompes partout somme às? nous.

Hose."

Nus der Thuner Kaserne.
Inftruklor (zu einem Soldaten): Dir sötted Euch schäme ob söttige

Soldat: Sött I de."

Inflruklor: Dir siyt e Sänniggel."
Soldat: Bin I de."

Instruktor: Dir heit 43 Stund Arrest."
Soldat: Han I de."

Auflösung des H'reis-^ìâtbsels in H?r. 36 :

Von den massenhaften Auflösungen, welche uns zugingen, waren nur
25 richtig.

Das Loos bezeichnete folgende vier Gewinner: Herr Kaufmann,
Rektor in Secngen: I. Martin, Restaurateur, Basel: C. Senft zum

Frohsinn, Uster, und A. von Arx in Ollen.

Für die richtige Auflösung des nachstehenden Räthsels setzen wir
folgende drei Preise aus:

l) 1 Abonnement Nebelspalter" von jetzt bis Ende 1893; 2) ?balà,
Leiden eines Buches, von C. Weitbrecht ; 3) Hans Waldmann" und

Lstilina" Dramen von Th. Curti; 1) Gedenkblatt an die schweizerische

Jubelseier; 5) Wilhelm Tell. nach R. Kißling.

Räthsel.
Wohl ist's der Dumme meist auf dieser Welt,

Doch Keiner wähne, niemals es zu werden.
Wenn die Soldaten ziehen aus ins Feld,

Dann sind sie es in Mühsal und Gefährden. ^
Es wird's manch' Paragraph durch Richter, Advokaten;

Manch' sinnige Sentenz durch Redner, Literaten. I>.

Briefkasten der Redaktion.
S. »5. t. H7. Das neue Heft der

Portraitgallerie bringt das Portrait Stauffers.

Nach den Gründen zu fragen, warum
wir dasselbe nicht auch unsern Lesern boten,
war bei einigem Nachdenken gewiß
überflüssig. Die Tragödie hat ihren
Abschluß gefunden und wo der Genius der

Trauer seine Fackel senkt, hat der Humor
mit seinem Becher bei Seite zu stehen.

S. il. v. Ja, hüten Sie sich nur: bei der

Cholera sollen Lesse, welche ex sind, sehr

gefährlich werden. S. S. t. àt.
Besten Dank für die Mittheilungen. Kommen

Sie immerhin, denn in der Heimat
ist es schön." Spâtil. Gut, wir werden

das Versprechen notiren und in der

Zwischenzeit nicht mehr höhn sein. 0.
v. Daß der Kanton Zürich u. a. m. aus
der Beschaffung der Militärtücher einen

Profit machen, gehört in das Kapitel der

Staatsschäbigkeir. Der arme Soldat muß
den Gewinn zusammenberappen und der

liebe Staat schämt sich nicht, diese Kreuzerlein in seine Kasse zu leiten. Geld stinkt
nicht," sagt der Staat aber er. 7t.?. Ihre Antwort können Sie im

Briefkasten der Nat. Ztg." lesen, sie lautet besser nützt nüt : DaS A. 2.
in der Zeittafel heißt nicht Metz, sondern Mittel Europäische Zeit"; es steht

Ihnen aber auch frei, die drei Buchstaben Ihrem Namen beizufügen und sie zu
deutein Slostindischer Hingemächter Zwetschgenkopf." S. vd. t. î Das
Protokoll über diese Kirchgemeindeveisammlung erscheint viel zu spät; vor 14 Tagen
wäre es recht gekommen. S. t. IV. Sehr gerne acceptirt. Das stimmt."
werden die Leute sagen, aber an eine Besserung denkt Niemand. Xsro. Ihr
Namensvetter hat viele seiner Bekannten den Löwen vorgeworfen und sonst für
die Tödtung treuer Seelen allerlei neue qualvolle Mittel ersonnen. Deßhalb nennt
man ihn grausam. Weil Ihnen nun diese Macht abgeht, so lächeln Sie die sich

begeistert Herannahenden in das Gebiet der Selbstqual. Was ist grausamer?
Ii. 1. ^. Schönen Dank und Gruß. ll?«tsr Wir sind auf das Extra"
gespannt und werden gerne Buße thun, wenn man uns nachweist, daß wir ein

gläubiges Herz in seinem Gebet gestört haben. So hie und da eine vorwitzige
und fanatische Glatze an den Ohren zu schütteln, gehört allerdings zu unsern
Hnuptvergnügen und wir fürchten sehr, daß wir davon nie übersättigt werden.

Sod. Das Sprüchlein, welches Sie mit Poesie" überschreiben, darf der

Nachwelt nicht verborgen bleiben, wir drucken es ab:
Weil Poesie ein Hochgenuß,
Soll sie mitunter schweigen:
Nicht immer darf der Pegasus
Das hohe Pferd besteigen.

Wirklich ein wahrer Hochgenuß und dann erst, wenn der Pegasus das hohe Pferd
besteigt! Wir hören Sie schon jubeln: Alles, Alles paaret sich" und dann wieder

mitunter schweigen". Ja, freue dich, Welt, es gibt noch Dichter. I.uot-
ksr. Dießmal wird es wohl knapper zugehen, denn es ist nicht so leicht, wie das

erste. Jetzt gibt's Most und gschwöllti Herrdöpfel", kommen Sie's gogen
probieren. VIrU. Ein Wörtlein wollt' ich lallen, da ging das Rad nicht mehr."
Diese beiden Zeilen finden sich in dem schönen Liede: Dort unten in der Mühle,"
aber nicht in derjenigen, aus welchem es" verschwunden ist, sondern nur beim
enandere steht". à. 0. t. S Wir haben ja dem Friedenskongreß ein neues

Farbenbild gewidmet. Dank. 2. t. rd. Den einen nehmen wir gerne,
den andern wollen wir aber dem Papa Wrangel lassen. Weiteres willkommen.

I». v. Die Blitzableiter müssen jedes Jahr wenigstens einmal nachgesehen

werden. Wer's versäumt, wird durch einen Bußenzeddel daran erinnert. 5.
S. t. L. Nun sehen Sie's, gut Ding will eben Weile haben. ^. t. S
Ihrem Wunsche soll entsprochen werden. X. 2. Der Circus Herzog bewahrt
seine alte Anziehungskraft: jetzt aber müssen Sie sich sputen, wenn Sie ihn noch

besuchen wollen; er muß demnächst die Flagge streichen, denn Thalia beginnt ins
Regiment zu treten. v. 1. ^ Wenden Sie sich an das schweizerische

Mitttärdepartement: aber wir bezweifeln, daß die Bewilligung ertheilt wird.

II. 2. 1. Sie finden keine Reime auf Herbstes"; hier sind einige: Leiden, du

herbstes, Brod, du scherbstes, Wort, du derbstes, schluck kein's hirnmier, sonst gerbst es.

Rex. Was einmal in den Briefkasten gesunken, erlebt keine Auferstehung
mehr. v. t. Die Jahre haben mit der Liebe nichts zu schaffen. Die
Frische des Geistes und die Wärme des Herzens allein sind hier stimmberechtigt,
vide Lesseps ?c. X. Spezereihändler brauchen kein Patent, auch die

Giftmischer nicht und ebensowenig die Advokaten. 5ods. Auch Etwrs. Aber die

Münchensteiner Opser müssen einen andern Leichenstein haben; sie sind nun zum
zweiten Mal das Opser der tores majeure geworden. Es ist wirklich bedenklich.

5. l. Den Zahlungsbefehl refäsirt man einfach mit den Worten^

Sie haben mir nichts zu befehlen." Das Nöthige wird dann schon besorgt.

^V. Merkwürdig. Der Regierungsrath Außerrhodens hat bekannt gemacht :

Die Besitzer von außerrhodischem Sömmervieh (für gesammeltes Vieh sind
darunter diejenigen Personen verstanden ?c )." Von einer Auflehnung

gegen diesen Erlaß haben wir noch Nichts gehört und deßhalb lassen wir die

Sache auf sich beruhen. Verschiedenen : Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.

ZU unserm heutigen Farbenbilde.
Sic genauen gcograpbilchcn Grcnic« »an Zlcu-Znrich liildeil nach Südweli und

nach Zlordall unci deutliche tScîichtcr und dick hat Veranlassung gegeben, alle cinbcgrif-
lcncn Gemeinden in perlouinneren Ls llj alla trotz der Vereinigung nicht nur cin
Ropl, sondern cs lind lo mêle Räplc als Gemeinden, vas cntlprichl zur Stunde noch

der Thatsache, ver kleine Staatenbund im großen Staatenbund wird deßhalb in den

Karben bunt

ksinss àassAssLkâkt. kür ttsrrsàlsià^r- LnAiisoks
UoUVSÂllìôS, I.Sor2ox, àràr.cl-'l'aillour, ?oststrasss 8, 1. ZZta^s, 2ürtod

Leveste Stotke 2N vamenkleitlern, reine >VoNe, <lovpelbreit.

llamentuolie, vttoman, Lkeviot-lîa/è, Llieviot-Vigoureux, l.oà, llrsp èlè-

gant, vrap Lrêpe- (lioebeleAaut), Velour-fsntaisie, Lngiisolis lucliarlen
Alatt unil fantaisie null àmassirte Ktotie

vettinger â Lie., Ontralbot, ?iirià > vixioàt ,à W

Zll ?MlMn! 13 Wim, 1? MMs Uulj 3 Xià
Voir NoràZ äsn 19. Ssxtsmder ari. 5îur suk kur^s ?eit.

lÂAlieìr rriekrers VorstsUuriAsn. Ruberes àreti ?Iirirà.
Lnià ». ?Iaî- iì I. , 2. ?Iat- 50 Lis

Kinà ljie ttàlfte.
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